
dete, die Hehlerin gestohlenen Geldes zu
machen! Konnte er ic;t noch zweifeln. !mil Muellor's

A.SEINECKEJr.,
ßnroxäisiZtk -

Znkasso.Gescha?iZ
D!zIn.1.

.Niemand, den Sie deshalb zur Re
chenschaft zu ziehen hätten, Herr Gerichts
rath antwortete Richard ausweichend.
.Ist BerninZ geständig, den Mord began
gen zu haben?- -

.Rein, aber wegen seiner Aussagen
möchte ich zuerst mit Ihnen im Vertrauen
sprechen, Herr Baron. Er beschuldigt Jh
re Schwester, Fräulein Helene von Wen-

den, Ihrem verstorbenen Vater die Sum
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T. n. C0LEMAX.

KLEE & C0LEMAN,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser,
Svarkling t?.hampaign Cider uud Little Daisy.

Ebenso alleinige Agenten von
Belfast Gioger Ale und Seltzer Wasser.

oiitatnen werden jeder,kit R,N,k?,ln a,s,1!It.
Zntinen werden auch vermiethet.

228 230 Süd Delawarestr.,
. Indianapolis. Ind.

Stycir, Manager.

Henry Colernan's
SAILODCDM,

No. 233 SudDclalvareStr.
Jederzeit.

die besten Getränke,
, .

auter Lunck
und (ccn amnag Abend

Musikalische Unterhaltung.

Miozäns n MaBlle !
Kö. 37 & 39 Sud Deladure Otrabe.

Dak größte,schönfie und älteste Lokal in derStadt
K? tränk all, Art. sowi kalt, xisn

vor,ügliche Bedienung.

NzZ Die prachtvoll ingerichtet Lalle siebt er.
nun, ogn und Privaten ,ur Abhaltung von Bäl

len, on,ert,n und Versammlungen unter liberalen
dingungen ,ur Verfügung.

JOIIIY BERNHARDT,
Eigenthümer.

Arbeiter Zusammenkunst
bei

FRirrZ PFLUKGER,
N o. 143 Ost Washington Str.

frische Vier, rein, Liauöre und Uint eiaaxrtn
ftU an Hand. gSäT Jeden Morgen fetner .Lunch.

Zur Beachtung
Meinen deutschen freunden zur.Noti,. daß ich me!

nen alten Platz, nämlich die

G Tfc O C E2 R Y ,
an der Ecke der Merrill und East Ttxaße, wieder über
nommen hab.
Großes i?ager, frische Waaren, billige Preise,

Ausmerksame Bedienung.

t& Urkundlichem Zuspruch sieht entgegen,

Richard S. Colter,
Ecke der Merrill und (kast Str.

Zur Beachtung!
Meine Bekannten und dem Publikum im

Allgemeinen diene zur Kenntniß, daß ich in
i. r. .t: x. : ü .iuiciuci wuijuyiivy ciuyrtiiyiciea

G r o e e r y,
steti frische

,
und gute Waaren führe. und mich

l r.t V. CL V V l?Tvrmuyen ivcicc, meine unoea gui uno villlg
zu bedienen.

6lueutkei
, . ,.....

Vk.-- W. Ecke der MeEarthstr.
und Madison Ave.

Dr. Hugo O. Pantzer
Arzt, Wundarzt tu GeburtS'

Helfer,
Osfiee : fSVX S. Delawaro St.

Svrechftunden: 1011 Uhr vorm: 3--t UbrNachm. .

Wohnung: .11 A.vg.9Dr. ar Scheller' früher Office Sprechstunden:
9vhror.z 1 Z UbrNachm 7-- nhr Abend.

kjr A.tVoonkrolNLung.

öhas. Mayer föGo.

Größte Answabl von

Jiniltt - Wägen,
im Westen.

Beste Qualitäten zu den niedrigsten
'

Preisen.

CVliolesale aiiil Itetail.

2ck31WcstWashingtonstr.

LEBMOI.
Nun kommen di schgn Kinder in

(sadwallader'sphotographischeAnstalt
nd erlangen Photographien von Lebanon. Qi ist

angnhm, in in solch' hübsche freundliche Atelier
ß eben, wo man blofi we Treppe iu steigen hat.
Wir Versprechen, die schönsten Photographien.. Frage
nach, oder vereinbar Sitzung per Telexhon. Wir
bemühen un solche Bilder zu mach, daß Jeder
mann einen Stol, darein setzt, sich bei Cadmallader
photogravhiren u lasten.

Da Ktlir befindet sich an der BeeHive ck,
(orowest , Ecke Washington und Mendian Straße,)
bloß ine Trepp hoch.

joliii Caclwiillaclor,
Ober'Photograxh. ,

Ms - lZeW !
1000 im Gebrauch in der Stadt.

X3 Bkfriedtgen allgemein.
Kei Anbrennholz erforderlich! Keine Kohlen

zu tragen ! Keine Asche zu entfernen!
Preise doa tz?.00 bis $16.00.

Aulgestellt ,um Verkauf bet der

GAS COMPAGNIE,
Wo. 49 Süd Pennsylvauia rraß.

Sehet die silll lau sende Otto Gak- -

Naschine.

Lallarü' le Gream !
ist an reinem Rahm und al da beste in der Stadt
bekannt.

Auftrag für Kirchenfestlichkeiten, Picnie und
Hochzeiten, erderk'iu billigen Preisen besten be

sorgt. Ebenso u benachbarten Ortschaften.
Butter, äse und Schmierkäs, süßer Rahm, süß

Milch und Luttkrmilch lnk Haui geliefert durch

Ballards Crearnery,
Ecke Delaware & Ohlo Straße.

Telexhon ,Vrbtndnng.

um PüFnn
Kewpaper Adrertlfling Bureau 10 Spruca

rinrlIlü Wüils

dak sie auch dem Moidt semes Vaters
nicht fremd sei? Hatte sie nicht davel mit
gewirkt, so war sie doch Augenzeuge da
von geworden. ,

Richard von Wenden lmtte geglaubt,
schon sebr tief vom Schicksal' gebeugt' zu
sein. An diesem Tage kisuhr er, daß es

für ihn noSicl' sehr viel

gab. . Als n" --den 'Weg' von Hallstdt
nach Wendenburg zurückritt, kam es ihm

vor, als sei ervor wenigen Sekunden noch

reich ans seinem. Schlosse gegangen und
sehe dessen Mauern jetzt als Bettler wie

der.

It.
Helene von Wenden befand sich in ei

aem Zustande so tiefer Hkistiger und kör

perlicher Erschbpfmig. daß der Bruder ihr
erst um andern Morgen den Inhalt sei

ner Unterredung mit dem Gerichtsrath zu
berichten wagte, und auch dann verschwieg
er noch einen Theil davon. Das Be
kenntniß, wie schwer er sich in Hertha ge-täus-

cht

dabe, wollte nicht übet seine Lip
pen. Er sürchtcte sich vor dem Triumphe
der Schwester, die nun ihr Mißtrauen und
ihre Abneigung gegen die Gouvernante so

gläuzend.gerechtsertigt sah. Er fürchtete
sich nicht minder vor den Ausbrüchen des
Zornes und des Hasses, wenn Helene,
fuhr, daß' der Mann, dem sie Ehre, S'tel
lung und Lebensglück, geopfert, der Gatte

,
der von ihr verabscheuten Hertha Hedelund
tu.

.Mag sie eS aus einem anderen Mnn
oc erfahren, ich kann es nicht ausspre
chen l" sagte er;. .Wa Z ich ihr mitzutheilen
habe, loild für. ein Mal ohnehin genug
sein.' .

Trotz dieser Voraussktz:l'ta war die Wir-

kung seine? Bfrulite Doch noch weit nie-- .

)crschmet nndeV . für. . die unglückliche
Schwester, als er befürch'.et balle,

Helene chörte ihm iu ulhettilosepSpan
. Mit jedem Worte., das. er

iprnh. schienen die unheimlich starr aus
oem weißen, verzerrten 'Gesichte hervor
blickenoen dunklen. Augen größer und star.
rer zu werden. Wie 'im Todeskampse
pflückten ihre Z)äöde alls der leichien Dec-

ke, welche über ihre, Gestalt . ausgebreitet
war, während'sie in halb liegender Stel
lung a.u einer Ehaiselongue ruhte. Plötz
lich spr-an- sie auf, schleuderte die Decke

mit ei er Heftigkeit von sich, daß sie bis
.11. du

,
Mitte t Gemaches flog, und

jchr! ?

7(hi llntf rinifnninSiiifirer ist ein 9fia" ( ..:7....O- -

er!i

.Helene, besinne Dich, von wem Du
sprickst ...

'.Ein Lügner, e'n Ränkeschmied ist er!"
wiederholte sie noch gellender. .Er hat
Dir und mr . eine plumpe,, erbärmliche
Falle gestellt, und Du bist hineingegan
gen

Aber liebe Schwester "

S:e ließ'ihn nicht ausreden. .Er hat
aus Dir herausgelockt, daß ich mit Ber
lini entflohen bin., daß ich ihm zur Er- -'

mngung des Geldes behilflich gewesen.
--)lm Ende wird er-mic-

h auch noch beschul'
digen. bei der Ermordung meines Vaters
mitgeholfen zu haben!" fügte sie schandernd
!)inzu. '

.Helene, welch ein furchtbarer, wahnwi
tziger Gedanke V rief Richard entsetzt'

.Wahnwitzig ! wahnwitzig ! das ist das
rechte Wort tobte sie.. .Wer über ge
wisse Dinge .den Verstand picht, verliert,
der hat keinen zu verlieren.. . Ha, ha, ha
lachte sie so grell, so schaurig, daß den
Bruder die Furcht beschlich, sie könne sich

in der That schon aus jener haarscharfen
Grenze zwischen geistiger ttesnndheit und
geistiger Umnachtung befinden. Beschwich.

tigend ergriff er ibre Hand, aber sie entriß
sie ihm. .Bernini soll gesagt haben, .ich

hätte ihm das Geld gegeben, ich hätte es
meinem Vater entwendet fuhr sie fort.
.Ich glaube es nicht, ich glaube nicht,
daß er im Verhör nur meinen Namen ge-- -

nannt hat !" .?(Fortsetzung lolgt.)

Ost 'Straße Baüderew.
Dttientgen, elch noch Anthelle an den obenge

rannten. Bauvetein wünschen, können dieselben
entweder im Lokale de verein, N . Zot Süd Ost
St' r a t, oder bet Herrn r b , t F. Xovi,
lMeridian gkational Bank) erhalte.

Ta tntrittlgeld xer theil beträgt 50 Centl.
Ti regelmäIkn Versammlungen dek Verein

finden a Vontag Abend statt.
. i. - - ' ' I ae. u n k l, Präsident.

Fred. Mt,,' Sekretär,.

Mhma ! Sichere Kur.

' Ei hochersahrener deutscher Mediziner kurirt

Asthma mit Sicherheit .und auch alle anderen

Krankheiten mit heilenden Kräutern.:

&KgGl 44 Englislj Älie.

Zur Beachtung !

Meinen Freunden und Bekannten, sowie dem Du
blikum yderhauxt. zeige ich hiermit an, laß ich meine
Wirthschaft an der Süd Pennsylvania Straße aufge,
geben und eine

Neue Wirthschaft,
in

629 Madison Avenue.
rösfnet habe.
Zum Besuch derselben lade ich rgebenft in und

verspreche sreundlich Sedienung und gute getränkt.

Moritz Schmidt.
"Die iuzig .

,,Lakc - Eis - Handlung
in der Stadt.

Ä CAYI0B,
plustern, Fische und Wilbpret

.HZ.IOIS,
?s.218 Ost Oasijkgton Straße,

I diauapolis, Ind.
Ttltphsn'Leriiaduug.

Kaffee Store,
3fit f ir. 1 Pst. besten gerösteten Java.
..c La Gnayra.
20c ., Ooldeu kiio.

2L,c er Golden Rio.
15t dunkler Rio.

20O.WashingtonStr.
. (Scke New Jerseh Straße.)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellesontainestr.
XZT Teleobon-Verbindun- g.

lÄWhVlS
Alle Arten Bauholz zu den niedrigsten

Preisen. Groker Vorrath in

Balken, Brettern, Stämmen,
und Holz für G a r t e n z S u n e.'

Gew. FRÄSER
& COIBORN,

Ecke Ost Washwgtonstraße und
Michigan Avenue.

Kf. 9
V)'ff Wt. (aii r-

A "

L, ,, :

Ä!iCtea. and
MoiiitorPotrolcurnOeron

Der inziq, ungefährliche PetrlumOfn, frei von
allem Staub, Rauch und Geruch und garantirt I

ungefährlich. Alaska Eibehälter.(IZekrl?erstorzlund (lee (lPfit.l Cartrn Df.n itnK On. Üf.t
aminsimse und "Grates." Niedrige Preise :

Jobnston L5 Bennett.
? Oft Washington Straße.

Rail Road Hat Store.
7 .Ost, Washington Str.

Frühjahrs- -

Hute und Kappen
in großer AuZvshl sind bereits a:zge- -

kommen.

Billige Vreise,
Neelle Bedienung,

Güte Waare.

B du

VOMGM
ii a

MdöiSVMS
13420 '

ebrüber FVenzel,
EckeWashington Straße und Virginia

Avenue. (Vance Block.)

vr. A. EEI.VER,
SIrzt, Wundarzt

nd

(Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

Mo. IA9 SUd Mot Str.
c Von 8 10 Uhr Vorm.

Sprechstunden m l 3 m Mittag.
I m- - 7 bendt.

T'lexhon er Hindun g.

)r.H.. Cunningliarn
m dir Dkklsch gesprochk.)

M?: No. 354
Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
Office Stunden : 89 Nbr Wora.. 133 ackm.

7-- Abends. -

Telepbonire nach George F. Norst' Apotheke.

vr. A. J. 'Smith,
Arzt und Wund - Arzt

M. 339 Süd Zeraarestr.,
IXVIX?0I.IS, WD.

Telephon in der Okke und obnnna.
Spricht deutsch und englisch.

1Utezen,gn, welche nach Hot Sxnng iu gehenI beabsichtig,, um sich Heilun. von Svvbilia.
anderen geschlechtlichen rankheiten, Scrofeln,' und rankheuen bet Blutet Hilung iu such,önnen ür. dat Drittel, von de a ine iolcke

Steise koft, kurirt erdcn. Ich rraktiiir seit 23
Jahren hlernndhabk den Bonheil langjähriger ?r
fahrung. Ich garantirs Heilung in allen Fällen.'
Sprmatorrha und Jpot,n, rden in dmStadium kurirt. Ofsic.Srunden,o Nbr Morgen
biS 9llhrbndS, 42 Virginia Avenue. Pillen mit
Sebrauchtanweisung werde zu N die Schachtel ver

ih P. . Bennett,
; Nachfolger don D. I.22!.

PoNmuchten
ach Deutsch lind. Oefteneich uui U: ch,t,ni..n

GonsularisHe
Beglaubigungen besorgt.

Grbfchaften
. s..xrsmxt und sicher tnkisstrt.

ttZseknnd ?sstäL5zaglk5, - --jRan end sich t Indianer ?

Ydilip Narsaport, dokat,
5l. US Oft ar?land Strazi.

L
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Die kürzeste Noute nach ort a,ne, Toledo.
Dt,ott uno all in Michigan und anada.

Bl,ß inmali- -, Sagn,chsl nach e vrt.Lan und dem Osten.
Ticket im Union Depot, o.lö Rord Weridiansi,.,und Mafsachusett No,nu Depot.
ti. . P a l m e r, Di.Pois.gt.,4a 83. Sab. St.
H. Hoxin, Vice.Priis. H. . kosnfend,

' . v.
grnt, St. Louii.

Clilcao, St. Xeouiu. and
Fittstourc: rCallroad.

Zeit-Tabe- Ue für durchgehend und Lokal-Zug- e.

o 1L. Mai iSU n:
Lüg klaff daUnion.Dx,t,JdxlI..i folgt:

LtatUntn.. iSchnlljg iPoftiug.iHchnlljg cum.

Aba.?idianar,l' 4:Vvm f10:55 83 ,5:05Nm iUQK
nt.amb'git, S:s , l:Nm 7:09 6:41 0, Ntchmond.... ?:., 2:00 7: . 7:20 m, DahldN 9:15 , 5: . 9:25 ,. Piau 9:26 4:vs . 9:S3 .

m Urbana 10:24 5:18 10: .
, olumbut.... 12:0iNm 7:10 11:50 .. wart ...... 1:30 l: svm. Studnoill. 5:37 4:&3

Whtttt!... 7:00 8:30 ,
StUIdura.. 7:30 i:45 .. Sarritdura... 4:15Bm 2:2Nm. Salti,.... 7:45 5:t0. vashingtsn.. 9:17 . 6:47

. Vhitadlxhla. 70 . 6:15 .. ,Vork.... 11:15 . 7:35 .. Boston....... :Nm 7:55 m

täglich, f Täalich, augn,mmn Sonntag.
Pullmann', Valaft.. Schlaf, und H,tk.ar:durch itl Ptttti,rg. öanitturg, hiladelttt und
mSort, ohne chs.l. lo In Wag,chselnach Baltimore. Washington und Boston.

3aftrfar4n ff., n.on. eiw.ii t;. - iwtivu vu.tiN Un Hauxt?ahrkattn.reau d Lft,nund in d Stadt.Burau. k dr Jllinot nd
Washington 5traße und im Union Depot Bureau,
Jndlanapoli. tu haben. Echlafwageo.rtn Unnn irnBorau gfichrt werd durch xxltkatto
dkt. den Agenten t StadtBurau odr t Union
Dexot zu Jndienaxolti, Ind.
Zarn, cra, Man.gei. .lumdu, Ohi,'..Ford. l.PaYagt,r.drtckr..?g,t

Mliurg.r..

&üHtä)

U&IK
Tie kürzkfte und beße Bahn nach.

IouiZville, Xaskville, 5einpQ!s, Ch&U

änooga, Atlanta, Savannah, Jack-

son ville, Mobile and New
Orleans.

Es ist vortheilhaft für Passagiere nach dem
Sude-:-, eine dirette Route zu ehmeu.

Palast-- , Schlaf, und ParlorWagu zvischen

Chicago und Louisdille und St. kouis und
Louisdille ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bittet
die 3?ff die alte zuverlässige

5ö. Ml. . M. M.

Robert ICmmott, .

Dist. Pass. Agt,t Indianapolis, Ind.
E. W. McKenxa, Superintendent.
H. K. Depikg, G. P. Agt. Louisville.

Mir seyen, Iyr öenüht die

VVI JMEl
-- Warum?

Weil sie die kürzeste und teste Linie über
Ot. Lton lBf 3X1 ssouri, Kan

sao, Iowa, Nobraska,Texa, J.rlcaxi8a09 Oolo-racl- o,

New Ifclexloo, üo-oo- ta

un Calirorxila ist.
Ca Lainiett 19 von Steia nd lh ff

nen sind au Stahl. Di Wage haben die
nenefteu .erdesserunge. Jeder Zua at
Schlafwagen. PassaLiere. ob tte un Lillet.
erster

.

Klasse der Smigranten.Btllet habe.W x jr e meroen ourq unsere vazzaglerznge erper lasse
befördert.

Ob Sie nun ein illet tu rrrn&(lattn fir.:.
sen, ein Crcuif.mMßct ,der irgd eiue Sorte

tseuvayndtllel. dollru. lomen Sie. oder
JA. IV mmm KI.lvtivtu V

Hobt. ICmmott.
Distritt Pässgr.Zlgent.

OMee : Vandalia.Q'd2ude. ein Sana?ek,,ff.
lich vom Union'Depot, Indianapolis ebenso

vi. ttiuu vic uuinjeisura;
S. H ill, Sen'l Supt. St.Loui,,Mo.

..Ford, Seu'lPass.. St. Loui,, No

me von 30,000 Mark entwendet und-ihm- '

gegeben zu haben
' Richard blickte zu Boden, ein dumv.eS
Stöhnen entrang sich seiner Brust. .Wei
ter, weiter," bat er.

.Er will das Geld am Vormittag deZ

18. September von Ihrer Schwester em
sangen und es am Nachmittage der Gou
vernante Hertha Hedclund jrn Parke zum
Aufbewahren übergeben hübtn. Wissen
Sie, in welchem Verhältnisse die Beiden
zu einander stehen '

.Nein antwortete Richard und sah
auf. Ihm war es, als solle er jetzt sein To-desurth- eil

vernehmen.
.Sie sind Mann und Frau -

..Unmöglich!" schrie der jiinge Baron
und sprang aus. .Der Abenteurer hat'Sie
unverschämt belogen

.In diesem Falle ausnabmsweise ich!

lächelte der Gerichtsrath. .Seine Au
sage bestätigte mir nur,waö ich bereits aus
einem von ihm an' Hertha Hedelund ge
schrieben; Briese und aiiSdfm Gestand
niß wußte- - - '

..Unglaublich, entsetzlich!" murmelte
der junge Baron und sank wie gebrochen
in den Stuhl zurück. Hertha die Frau
dieses Elenden, Hertha eine Lügnerin, ei

ne Betrügerindie Bundesgenosiin die
ses Abenteurers ! Bei Allem, was er in
diesen schweren Wochen .erfahren, dünkte
ihn diese Entdeckung doch das-Vernic-

h

tendste..
Trotz dieses Zugeständnisses scheut

sich der Wüstling nicht, ein anderes zu
machen fuhr der Richter fort. .Es thut
mir leid, es Ihnen mittheilen zu- - müssen,

Herr Baron. Ee behauptet er habe
ein Liebesverhältniß mit Ihrer Schwe-

ster gehabt und sie sei heimlich mit
ihm nach Paris entflohen.- - Wo befindet
sich Fräulein Helene von Wenden, Herr
Baron?"-.I- n

Wendenburg antwortete Richard
beklommen. - .

.Seit wann
, Seit heute Morgen." .

.Und woher kam sie ?"

Der junge Baron vermochte nichts zu
erwidern, das Gesicht mit der.Hand bede
ckend, bat er: .Erlassen Sie mir die Ant
wort. Herr Rath !"

.Verstehe ich Sie recht, .hat der Aben
teurer auch hierin die Wahrheit- -

gesp'ro-chen- ?"

Richard nickte.
. .ES läßt sich nicht mehr verhehlen,"

sagte er leise. .Am 18. September Vor
mittags begleitete ich meine Schwester, die
nach Berlin reisen wollte, zur Station.
Als ich Abends nach Hause zurückkehrte,
empfing ich die Nachricht von der Ermör
dung meines Vaters. Am andern Tage
telegraphirte ich an meine Schwester nach
Berlin und erhielt von ihren Gastfreun
den die Nachricht, sie sei nicht angekom
men und auch nicht erwartet worden, da
sie sich erst später angemeldet habe. PaS
gab mir den Beweis,' ihr sei kein Unglück
zugestoßen, sondern sie habe sich absichtlich
entfernt.- - Ich hielt die Sache geheim und
forschte nach ihr und nach Bernini, den ich

im Spiele glaubte. Es hieß, er sei nach
Amerika gegangen. Helene blieb ver
schwunden. Heute Morgen ist sie in einem

bejcmimernswerthen Zustande nach Hause
zurückgekehrt -

Er schwieg und lehnte sich erschöpft in
en Stuhl zurück.

.Giebt sie zu, für Bernini da? Geld
entwendet zu haben ?"

.Sie ist ihm jedenfalls zu dessen Er
langung behilflich gewesen," antwortete
Richard dumpf.

.Wußte sie von der Ermordung Ihres
Vaters?" '

.Nein, sie erfuhr die Schreckenskunde
erst durch mich und betheuert Bernini'S
Unschuld

.Verblendung," sagte der Richter ach"
selzuckend, .die Schuld ist erwiesen. Auch
ohne Einverständnis des Ehepaares steht
seine Verurtheilung durch daS nächste
Schwurgericht ohne Zweifel.- -

. . .

Richard zuckte zusammen, als habe er
einen Dolchstoß empfangen. t.

.Herr Baron, i.ch muß.!Zhre Schwe
ster vernehmen sagte' der Richter zö-gcr- nd,

.und ich mache Sie darauf auf
merksam, daß. so gern ich Sie und Ihren
hochgeachteten Namen schone, deren Ver
Haftung möglicherweise verfügt werden
kann."

.

-- .. ' .

.Auch das noch, auch das noch !" stöhn
te der arme Gequälte. Unglückliche
Schwester, was hast Du über uns ge
bracht ! Herr Rath wandte er sich zu
diesem, sielst elend, gebrochen an Leib
und Seele heimgekehrt, schonen Sie die

Unglückliche !"
'

.

.So viel ich kann. Sie geben mir Ihr
Ehrenwort, daß Sie sie nicht entfliehen
lassen." .

.Sie hat vom' Z)?5ehen genug gehabt,
glaube ich," seuszte Richard. ", .
- Sie wird sich meiner Aufforderung zur

Vernehmung bereitwillig stellen
.Ich bringe sie selbst zu Ihnen, sobald

sie sich einigermaßen erholt hat."
.Gut," sagte der Richter, ihm die Hand

reichend, .so lassen wir die neueste Pha
se, in die der Prozeß getreten ist, vorläufig
noch ein Geheimniß zwischen uns blei
ben."

.Ich danke Jhnen,?'versetzte der Baron,
die Hand des GerichtSraths drückend, '.ich
danke Ihnen. ;..

Er entfernte sich in-- , leidlicher Hal
tung. Draußen aber, brach er zusam
men und mußte sich an dem Treppenge-länd- er

festhalten. Hertha Bernini'S
Frau ! Wie Furien verfolgten ihn diese
Worte und rissen' ihl.'i das H'erz aüS der
Brust.

Sie, die er geliebt, an die er geglaubt
bis zu diesem Augenblicke, war eine elende
Abenteurerin, deren Frivolittt so weit
ging, dem eigenen Gatten zum Anspinnen
und Unterhalten sträflicher Llebesverhält
nine behilflich zu sein, die sich nicht entblö

gegen alle
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Schwere Ketten.
rzählung von F. Arn e f eldt.

(Fortsedung.)
.Die Pforte war verschlossen."
.Ick desak den Schlüssel, die Hand der

Liebe hatte ihn mir gereicht," terfefct Zer-
ium mit vielsagendem Lächeln.

Seine Aussagen stimmten genau mit
dem von Hertha gemachten überein. Der
Richter sah darin einen Beweks mehr für
die Schuld Beider, sie hatten das Alles
schon vorher abgeredet.

.Sie beharren dabei, nichts von dem an
dem Baron von Wenden verübten Morde
gesehen, oder gehört zu haben?- - fuhr er
fort. .

.Ich weis; nichts davon erwiderst
Bernini, die Hand emporhebend. .Bei
Gott dem Allwissenden schwöre ich Jh
nen

.halt !" siel ihm jetzt der Nichter in'Z
Wort.

.Sie glauben mir nicht ? O, ich sehe,
wie es steht, ich war veruttheilt, ehe man
mich gehört hatte schrie der Musikei
und fing an, zu schluchzen. .Das ist

,! grausam, barbarisch ! Wollen Sie
dltLolterknechte hbeirusen. bafc 11c mir
Daumschraubeianlegen, meine Fü in
den spanischen Stiefel pressen, meine Glie-d- er

auf die Marterbank strecke, ? della
mirtt er. .Ich bm wehrlos in Ihrer OSe-wa- lt,

und Gewalt geht vor Recht. v Aber
mein unschuldig vergossenes BluN wird
um Rache gen Hrmmel schreien

.Sparen Sie Ihre Tiraden versetzte
der Rickter, den Bnnini's Betragen im
mer meyr in demGlanben an dessen Schuld
bestärkte. .Einige Tage Einsamkeit wer
den Ihrem Gedächtniß vielleicht zu Hilfe
kommen, .

Er befahl, den Gefangenen abzuführen,
und sandte einenBoten nach Wendenburg,
um den jungen Baron zu sich zu beschei
oen.

Nach forjir Frist traf Richard ein. .

,Herr Baron, der Mörder Ihre? 33 a- -
ters ist gefundn rief ihm der Gerichts
rath entgegen.

.Hat Berymi gestanden?" 'fragte Ri
chard von Wenden schnell, j

; Der Gerichtsrath sah ihn ' erstaunt an.
..Sie wissen fragte er.' Jch habe die
Auslieferung desVerdächÜgOi in der arök--
ten Stille-bewirkn- . lassen. :oer kann sie
Ihnen verrather? haben ?" -


